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Berichte und Notizen. 



I. Die Jubiläumsfeier der Deutsch-Englischen Akademie zu 

Milwaukee. 



(Für die Pädagogischen Monatshefte.) 
Von JB. A. Abrams, Milwaukee, "Wis. 

Milwaukee» Juni 1901. 

In der dritten Maiwoche prangte das vielen auswärtigen Lesern der „Pä- 
dagogischen Monatshefte" und vielen Mitgliedern des Lehrerbundes wohlbe- 
kannte Gebäude an Broadway, unter dessen schützendem Dache das deutsch- 
amerikanische Lehrerseminar, dessen Musterschule, die deutsch-englische Aka- 
demie, und das Turnlehrerseminar friedlich nebeneinander und zusammenwir- 
ken, in prächtigem Festesschmucke. Fünfzig Jahre waren verflossen, seitdem 
deutsche Thatkraft und ideales Streben die Erziehungsanstalt ins Leben ge- 
rufen hatten, die, vom Geiste ihres Gründers und ersten Leiters beseelt, unter 
dem Namen „Engelmanns Schule" Vorzügliches leistet, Tausende unserer tüch- 
tigsten Mitbürger deutscher Abkunft als Lernende in ihren Räumen sah, be- 
fruchtend die EntWickelung der öffentlichen Schulen Milwaukees förderte und 
heute noch als deutsch-englische Akademie und Musterschule unseres Lehrer- 
seminars auf der Höhe ihrer früheren Leistungsfähigkeit steht. 

Gegründet zu einer Zeit, als die Volksschule des jungen Gemeinw^esens de- 
nen nicht genügen konnte, die für ihre Kinder mehr beanspruchten, als die 
öffentliche Schule damals bieten konnte, den Männern und Frauen nicht genü- 
gen konnte, die deutschen Lehranstalten Bildung und Wissen verdankten, die 
nach einer Schule verlangten, in deren Räumen die deutsche Sprache neben 
der englischen liebevoll und sorgsam gepflegt und eine harmonische Ausbil- 
dung von Herz, Hirn und Hand angestrebt woirde, hat die deutsch-englische 
Akademie allen Stürmen getrotzt, ist Dank der Opferwilligkeit und Hingebung 
wackerer Männer und Frauen von den mächtig emporwachsenden Schulen 
nicht erdrückt worden, und heute, nach einem halben Jahrhundert, wirkt sie 
in ungeschwächter Jugendkraft unter der tüchtigen Leitung unseres lieben 
Kollegen, des Seminardirektors Emil Dapprich und seiner wackeren Lehrer- 
schar. 

Die Jubelfeier wurde durch einen akademischen Abend in dem geräumi- 
gen, für die Gelegenheit schön geschmückten Saal der Turnhalle des Turn- 
vereins „Milwaukee" in würdiger Weise eingeleitet. Trotz des strömenden Re- 
gens war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Graubärte und frische 
Knaben und Mädchen , Jünglinge und Jungfrauen — drei Generationen von 
Zöglingen der Jubilarin, — Erziehungsfreunde, Lehrer und Lehrerinnen der 
öffentlichen Schulen hatten sich zusammengefunden, des unvergesslichen geis- 
tigen Gründers der Schule, des im Jahre 1874 verstorbenen Peter Engelmann 
zu gedenken. Ein formvollendeter Prolog, voll von tiefen Empfindens und poe- 
tischer Schönheit, welcher die Jubilarin darstellte, als jugendfrische Matrone, 
die sinnend gedenkt des Tages, an dem sie vor fünfzig Jahren in bräutlicher 
Anmut und Liebe sich dem Geiste der Freiheit vermählte, wurde von dem Ver- 
fasser, Herrn Oskar Burckhardt, wirkungsvoll vorgetragen und bildete die ein- 
leitende Nummer der Feier.* General F. C. Winkler, der erste Zögling Peter En- 
gelmanns und einer der hervorragendsten Rechtsanwälte Milwaukees, der sich 
seinen militärischen Rang auf den Schlachtfeldern des Südens erworben hat, 

* Der Prolog, den uns Kollege Burckhardt freundlichst zur Verfügung gestellt hat, wird 
in der nächsten Nummer zum Abdruck gelangen. In dieser Nummer fehlte es uns leider an 
Raum. D. R. 
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pries den Wert und die Schönheit der deutschen Sprache. Herr Albert Wall- 
ber, Präsident des Schulvereins, wies auf die Bedeutung der Feier hin, Schul- 
superintendent H. O. Sief ert gedachte in warmen Warten der Verdienste Engel- 
manns, den er persönlich wohl gekannt, rühmte den Anteil der deutsch-eng- 
lischen Akademie an dem gedeihlichen Werden und Wirken unseres öffentli- 
chen Schulsystems, an dessen Spitze er seit Jahren steht, und zollte warme 
Anerkennung der Thätigkeit des Herrn Dapprich, auf dessen würdige Schul- 
tern „Elirs' Maater* gefallen ist. Herr Leo Stern, Mitglied des Prüfungsaus- 
schusses für das Lehrerseminar, übermittelte in wohlgesetzter Rede der Jubl* 
larin die Grüsse und Glückwünsche des Lehrerbundes. 

Beim Lesen der nachfolgenden Zeilen wird der Eedakteur der „Monats- 
hefte**, dessen mädchenhafte Bescheidenheit jedermann kennt, gebeten, sich 
die Ohren zuzuhalten. 

Unbeschadet der Trefflichkeit aller Reden, in welchen der Jubilarin gehul- 
digt wurde, war doch der Glanzpunkt der „Akademischen Feier*' die von einem 
Chor von 150 frischen jugendlichen Stimmen, vier Solistinnen und vollem Or- 
chester ausgeführte Abt'sche Cantate „Aschenbrödel**. Unter der tüchtigen 
Leitung des Herrn Max Griebsch, der augenscheinlich sein ganzes Können und 
Wollen der schwierigen Aufgabe gewidmet, hatte die Sängerschar wacker ge- 
übt und durch ihren frischen, sicheren, reinen Sang, durch die glänzende Wie- 
dergabe der einschmeichelnden Abt'schen Melodien Herz und Sinn der Hörer 
bezaubert. 

Zwei Tage nach dieser erhebenden akademischen Feier versammelten sich 
die Freunde und alten Zöglinge der Anstalt zu einem Festmahle in dem glän- 
zenden Bankettsaale des Pfisterhotels. Hier herrschte fröhliche Feststim- 
mung. Bei Gesang und Becherklang gedachte man vergangener Zeiten, ge- 
dachte man der Männer und Frauen, die sich Verdienste erworben um das 
Wohl der Schule und der Jugend. Briefe und Depeschen von alten Schülern 
und Freunden der Anstalt wurden verlesen. Auch eine vom Vorstande des 
Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes eingegangene Glückwunsch- 
depesche wurde freudig entgegengenommen. 

Eine von den Alumnen der Schule veranstaltete Festlichkeit, die sich ihren 
Vorgängern würdig anreihte, bildete den Abschluss der Feier, der die Herzen 
der Teilnehmer, der Freunde der Schule, der Erziehung und der deutschen 
Sprache eine freundliche Erinnerung bewahren werden. 



II. Korrespondenzen. 



(Für die Pädagogischen Monatshefte.) 

CIncInnati. noch an Jahren — gegen die Pläne 

Und w^iederum kam dieZeitder und Satzungen gemurrt hatten — denn 

Heimsuchung, allwo der Würge- mein ist die Rache, spricht der Herr 

engel an den Wohnstätten der Jugend- der Herrscharen! 

erzieher vorüberzog und die Schwel- Nach dieser erbaulichen Einleitung 

len derjenigen zeichnete, die dem Un- über die übliche jährliche Pensionie- 

tergange geweiht waren — und siehe, rung bezw. Enthauptung von Lehr- 

es fielen die Häupter jener, die vier kräften hat der Korrespondent nur 

Dezennien und mehr im Weinberge noch über die Versammlung 

des Herrn gearbeitet und also der des deutschen Oberlehre r- 

Ruhe bedürftig waren; aber es fielen Vereins zu berichten. In der 

auch die Häupter solcher, die — jung ersteren, die am 23. Mai stattfand, 



